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„Der Par. 16a als Vorläufer für 
die Energiegemeinschaften 
Ergebnisse nach zwei Jahren 
Erfahrungen“



www.netzooe.at

o Zuteilung der erzeugten Menge einer Erzeugungsanlage innerhalb der Anschlussobjekt 
Grenzen. Die Durchleitung von eigenerzeugter Energie durch Anlagen des Netzbetreibers ist 
unzulässig.

o Freie Lieferantenwahl ist durch die Teilnahme an einer Gemeinschaftsanlage nicht 
eingeschränkt.

o Etablierung einer neuen Marktrolle: „Betreiber“ einer gemeinschaftlichen 
Erzeugungsanlage.

o Beziehung zwischen Betreiber und teilnehmende Berechtige ist mittels eines 
„Teilnehmervertrages“ geregelt.

o Voraussetzung für Umsetzung einer Gemeinschaftsanlage sind intelligente Meßgeräte bzw. 
Lastprofilzähler sowie die Zustimmung der teilnehmenden Berechtigten zur Auslesung 
der Viertelstundenwerte.

o Ermöglicht die „statische“ oder „dynamische“ Zuordnung der erzeugten Menge an die 
teilnehmenden Berechtigten pro Viertelstunde.

o Die nicht zugeteilte Erzeugungsmenge pro Viertelstunde wird in das öffentliche Netz 
eingespeist (Überschussmenge). Restbezug pro Viertelstunde wird aus dem 
öffentlichen Netz entnommen.

Eckpunkte §16a
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Digitale Basistechnologie: Smart Meter
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Wer: §16a Modell und Rollen
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Was: §16a Datenmodell
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Wie: Datenaustauschprozesse

• Details unter www.ebutilities.at - Prozesse

Vernetzung der Akteure Betreiber und 
Netzbetreiber
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Wie: zb via EDA Anwenderportal

• Einbindung in den Datenaustausch

Möglichkeit zur 
Einbindung in den 

Datenaustausch von 
Betreibern die dem 

Gebot der 
Niederschwelligkeit

entsprechen
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Wie: Datenaustausch via EDA
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Zugang zum EDA Anwenderportal für 
Betreiber

• www.eda-portal.at Informationsfolder
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EDA Anwenderportal / 1
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EDA Anwenderportal / 2

• Beispiel Stammdatenimport Upload Stammdaten: zB
ZP Erzeugung, ZP 

teilnehmende 
Berechtigte, 

Verteilungsmodell 
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EDA Anwenderportal / 3

• Beispiel für die Darstellung der Anlagenstammdaten
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EDA Anwenderportal / 4

• Beispiel Prozessmonitor

Möglichkeit zur 
Ausführung aller 

erforderlichen Prozesse

Statusüberwachung

Aktionen ausführen 
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EDA Anwenderportal / 5

• Beispiel Darstellung Verbrauchsdaten (Tagesansicht)
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Gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen 
in Zahlen (Netz OÖ)
• Stand 28.08.2020

Anzahl der Smart Meter in Endkundenanlagen: Ca. 650.000 Stück

Anzahl registrierter aktiver Betreiber auf www.ebutilities.at: 289 Betreiber

Betreiber im Netzgebiet der Netz OÖ registriert: 68 Betreiber

Anzahl Einspeiseanlagen im Gebiet der Netz OÖ: 24.192 Stück

Anzahl registrierter gemeinschaftlicher Erzeugungsanlagen im Gebiet der Netz OÖ: 65 Zählpunkte

Anzahl der teilnehmenden Berechtigten im Gebiet der Netz OÖ: 171 Zählpunkte

Gewähltes Verteilungsmodell für die Erzeugungsanlagen im Gebiet der Netz OÖ: Statisch: 5% 
Dynamisch:  95%
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o Der Wertschöpfungsfokus einer gemeinschaftlichen Erzeugungsanlage richtet sich 
auf die Nutzungsphase.

o Digitalisierung: Das Modell der gemeinschaftlichen Erzeugungsanlage basiert sehr 
stark auf der Verarbeitung von Nutzer- und Verbrauchsdaten. 

o (Teilweise) „Digitales Geschäftsmodell“: Neuartige Dienstleistung, neue Plattformen 
(zB EDA Anwenderportal). Eine digitale Plattform bildet den Kern des „digitalen 
Ökosystems“ eines gemeinschaftlichen Erzeugungsmodells.

o Herausforderung für Betreiber das datenzentrierte Modell der GEA in ihr 
bestehendes Geschäftsmodell einzubinden.

o Um das Scheitern digitaler Geschäftsmodellinnovationen zu verhindern, ist die 
Akzeptanz und Nutzungsbereitschaft der Plattformen durch potentieller „Kunden“ 
unerlässlich. 

o Betreiber sind gefordert Wissen rund um den energiewirtschaftlichen 
Datenaustausch aufzubauen.

§16a: „Datenzentriertes Modell“
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o Implementierung der neuen Prozesse im Zusammenhang mit gemeinschaftlichen 
Erzeugungsanlagen in die bestehenden Systeme bzw. Befähigung der 
Abrechnungssysteme zur Verteilung der Mengen.

o Harmonisierung der bestehenden Prozesse mit den Anforderung einer 
gemeinschaftlichen Erzeugungsanlage: 
o Aufbau der Stammdaten zur Darstellung der Erzeugungsanlage (ZPE) und der 

teilnehmenden Berechtigten (ZPn) im Abrechnungssystem, 
o Auslesung der erzeugten und bezogenen Mengen,
o Rechnerische Verteilung der erzeugten Menge entsprechend dem gewählten 

Verteilungsschlüssel,
o gemeinsame Abrechnung aller Teilnehmer (Berücksichtigung der Abhängigkeiten im 

Prozedere),  
o Umgang mit rückwirkenden Prozessen wie zB rückwirkende Abmeldungen nach erfolgter 

Verteilung der erzeugten Menge, 
o Umgang mit Kommunikationsstörungen in der Datenübertragung zwischen Zählern und 

Back End,
o Möglichkeit zur Optimierung durch Etablierung einer monatlichen Abrechnung für 

gemeinschaftlichen Erzeugungsanlagen.

§16a: Aufgaben für Netzbetreiber / 1
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o Schulung der Mitarbeiter über Prozessabläufe, Art der 
Datenverarbeitung, Vertragsbestandteile in den Bereichen:
o Kundenservice,

o Abrechnung,

o Datenmanagement.

o Laufender Austausch mit Anlagenbetreibern inkl. Beratungsleistung über 
Abläufe, Vertragsinhalte, Nutzung des EDA Anwenderportals. 

o Organisatorische Maßnahmen seitens Netz OÖ: Etablierung eines 
„Experten“ Teams für gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen zur 
Betreuung der gesamten Prozesskette.

§16a: Aufgaben für Netzbetreiber / 2
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o Die bereits etablierten Prozesse der §16a Marktkommunikation bzw. die 
Möglichkeit zur Nutzung des EDA Anwenderportals haben sich in der Praxis als 
praktikable Lösung für die Umsetzung einer „gemeinschaftlichen“ 
Energieverteilung erwiesen und stellen eine gute Ausgangsbasis für die zukünftigen 
EEG dar. 

o Wünschenswert wären gesetzliche Vorgaben, die eine Weiterentwicklung der 
bereits etablierten Umsetzung §16a zulassen und einen größtmöglichen 
Grad der Standardisierung in der Umsetzung ermöglichen.

o Die Fortführung der bereits implementierten §16a Lösung bietet für den NB die 
Chance auf verkürzte systemtechnische Umsetzungszeiträume.

o Die Ausprägungen der EEG müssen eine „beherrschbare“ Komplexität
aufweisen um einer praktikablen systemtechnischen Umsetzung zugeführt werden 
zu können. 

o Es liegt die Vermutung nahe, dass die „Vermengung“ der Teilnahme an einer 
gemeinschaftlichen Erzeugungsanlage sowie an einer EEG zahlreiche, nicht 
nachvollziehbare Berechnungsschleifen nach sich ziehen würde. Das Gebot der 
Transparenz in der Zuteilung der Mengen für den Endkunden sollte gewährt 
bleiben. 

Status Quo §16a und Ableitungen für 
zukünftige EEG (Erneuerbaren Energiegemeinschaften)
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